
ECTS für systemrelevante Berufe und zivile Dienste 

 

Mit Beginn des zweiten Lockdowns werden die österreichischen Hochschulen wieder auf eine 

organisatorische Probe gestellt. 

Wie schon beim ersten Lockdown konnte einer Aufschiebung von so mancher 

Abschlussprüfungen nicht verhindert werden. Die Leidtragenden dieser Krise sind aber in letzter 

Konsequenz die Studierenden der Montanuniversität Leoben. 

An vielen Hochschulen Österreichs ist es bereits vor der Corona Krise möglich gewesen 

ECTs für freiwillige Dienste außerhalb des Hochschulbetriebs zu erhalten. Dies umfasst 

meistens den Rettungs- oder Feuerwehrdienst. 

Um in Krisenzeiten zu helfen, aber auch darüber hinaus für eine Wertschätzung von 

systemrelevanten Berufen, als auch eiwilligen Diensten zu sorgen müssen wir alles in unsere 

Macht stehende unternehmen. 

An den Universitäten Linz und Klagenfurt ist dies bereits Realität und knüpft an das eigens 

erlassene Covid Hochschulgesetz an und ist somit rechtlich gedeckt. 

Gemäß § 3 COVID-19-Hochschulgesetzes können Tätigkeiten, die im Zusammenhang mit 

COVID-19 im Interesse der öffentlichen Sicherheit, der Gesundheitsvorsorge, des 

Unterrichtswesens oder der Versorgungssicherheit durchgeführt werden an Universitäten im 

Ausmaß von 4 ECTS-AP pro Monat: 

• als frei zu wählende Lehrveranstaltungen, sofern diese im Curriculum vorgesehen sind, 

oder 

• für gemäß § 31 Abs. 3 des Hochschüler*innengesetzes, im Curriculum entsprechend 

gekennzeichnete Module oder Lehrveranstaltungen, oder 

• als Praktika, soweit diese Tätigkeiten den im Curriculum geforderten Praktika 

entsprechen, anerkannt werden. 

 

Die Universitätsvertretung Leoben möge daher beschließen, dass: 

1. sich die ÖH Leoben für die Einführung einer Freifach-Lehrveranstaltung „Ehrenamt" 

einsetzt, in welcher ausgewählte ehrenamtliche Dienste mit ECTS angerechnet werden. 

 

2. sich die ÖH Leoben zusätzlich dafür einsetzt, dass diese neue Lehrveranstaltung 

„Ehrenamt“ während der Coronapandemie systemrelevante Berufe beinhaltet, welche 

bereits im § 3 des COVID-19-Hochschulgesetzes inbegriffen sind. 


